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Jungen 19 Bezirksliga Nord

LSV Ladenburg : SG Heidelberg-Neuenheim 
Sonntag, 29.01.2023, 13:00 Uhr

Niederlage für den LSV Ladenburg in der Jungen 19 
Bezirksliga Nord

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 8:4-Auswärtserfolg der SG Heidelberg-
Neuenheim im Spiel der Jungen 19 Bezirksliga Nord beim LSV Ladenburg fest.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten Zimmermann / Strohmayer letztlich parat, um Schlosser / Frank final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 5:11, 7:11. Unbeeindruckt von einem
nachfolgenden 2:0-Rückstand, kamen Weisbrodt / Vögele gegen Hengelbrock / Loos dann besser
ins Spiel und gewannen die Partie noch im Entscheidungssatz. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 1:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß erwischte Felix
Zimmermann seinen Gegner Kai Hengelbrock beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Einen
Zähler für die Gäste musste Jannis Weisbrodt bei der 1:3-Niederlage gegen Benjamin Schlosser
hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias Strohmayer die Begegnung gegen Frederik Loos,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte überraschend mit 1:3 verlor. Die siegbringende Taktik fehlte
daraufhin Maximilian Vögele bei seiner 0:3-Niederlage gegen Johann Frank von Beginn an. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des LSV Ladenburg und der SG Heidelberg-Neuenheim. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Felix Zimmermann über die 1:
3-Niederlage gegen Benjamin Schlosser hinweggetröstet werden musste. Ohne große Aussicht auf
einen Sieg war Jannis Weisbrodt im Spiel gegen Kai Hengelbrock bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Weisbrodt zu Ende ging. Auf verlorenem Posten stand
Tobias Strohmayer in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Johann Frank, kämpfte sich dann
jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatte dagegen Maximilian Vögele letztlich im Repertoire, um Frederik Loos final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 6:11, 7:11, 5:11. Keinen Punkt beisteuern konnte Tobias
Strohmayer im Match gegen Benjamin Schlosser, das 0:3 verloren ging. Felix Zimmermann bekam
anschließend seinen Gegner Johann Frank beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man
neidlos anerkennen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der LSV Ladenburg nun ein Punktekonto von 2:18 Punkten auf,
während die SG Heidelberg-Neuenheim vor dem nächsten Spiel, das am 04.02.2023 gegen den TV
Schlierbach ansteht, 11:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des LSV Ladenburg bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 18.02.2023 gegen den TTV Weinheim-West III.

 Statistik:
 LSV Ladenburg

Doppel: Zimmermann / Strohmayer 0:1, Weisbrodt / Vögele 1:0 
Einzel: F. Zimmermann 1:2, J. Weisbrodt 1:1, T. Strohmayer 1:2, M. Vögele 0:2 

 SG Heidelberg-Neuenheim
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Doppel: Schlosser / Frank 1:0, Hengelbrock / Loos 0:1 
Einzel: B. Schlosser 3:0, K. Hengelbrock 0:2, J. Frank 2:1, F. Loos 2:0


